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4 Experimentirte Runſt⸗Suͤcke

Wann man nur ein wenig Kohlen brauchet , ſo thut man
das Holz in ein irdenes Geſchirr , und machet uͤber daſſelbeeinen Deckel von Thon oder Leimen . Man ſetzet es in ein
ſtarkes Feuer , laͤßt es gluͤhen , und nachher wieder kalt wer⸗
den . So man den Deckel hinweg nimmt , ſo iſt das Holz inn⸗wendig zu Kohlen verbrannt . Will man aber Kohlen ingroͤßerer Menge haben ſo ſtellet man das in Buͤndlein ge⸗bundene wohl ausgetrocknete Holz , in einen Haufen auf undzuͤndet daſſelbe an ; ſo bald aͤlles Holz zu gluͤhenden Koh⸗len gebrannt iſtwirft man angefeuchtete Erde uͤber den Hau⸗fen , damit das Feuer erſticke , und laͤßt die Kohlen einen
ganzen Tag unter der Erde liegen . Dieſe Kohlen nun muͤſſenvon der Erde mit vieler Sorgfalt geſaͤubert werden , damitnicht etwann ein kleines Steinlein , oder auch nur Sand , un⸗ter den Kohlen bleibe , welches die groͤßte Gefahr nach ſich zie⸗hen wuͤrde .

Von dem Luſt⸗Feuer.

Da ich nun die drey vornehmſten Beſtandtheile des Pul⸗vers , und der Luſt⸗Feuerwerkerey⸗Compoſttionenerklaͤret ha⸗be , ſo komme ich nunmehr zu den Inſtrumenten der Feler⸗werkerey . Die Raketen⸗Stoͤcke , deren es ſowohl kleine , alsgroße giebt , ſind eines der fuͤrnehmſten Werkzeuge , an derenAbtheilung , wegen der darein zufügenden Huͤlſen vieles ge⸗legen iſt . Dieſe Stoöcke ſelbſten werden nach dem Bley⸗Maasauf dem Kaliber⸗Stab in einer beliebigen Groͤße genommen ,die kleinere , als loͤthige, halbyfuͤndige , ein⸗ auch zweypfündigevon trockenen Weißbuchen⸗Pflaumen⸗ Birn⸗oder Buchs⸗
baumen⸗
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baumen⸗Holz gedreht , die groͤßern aber von Metall gegoſſen,
und in allem auf das genaueſte verfertiget .

§. 8 .

Von Raketen⸗Stoͤcken .

In der Pig . I. habe ich den Diameter der Muͤndung zu
dem Stock A. B. einer einpfuͤndigen bleyernen Kugel gelten
laſſen ; die Hoͤhe des Stocks von l . bis E. ſind ſieben Surch⸗
meſſer der Muͤndung zu dem Stock A. B. von E. bis G. iſt die

Hoͤhe der Blatt , oder Fuß , ſo unter den Stock , indem die
Rakete geſchlagen , geſetzet wird , hat in der laͤnge 13. Dia⸗
meter , in deren Mitte befindet ſich ein Cylinder , der in Durch⸗
meſſer C. D. stheil hat , und ein Muͤndungs⸗Diameter
hoch iſt . Auf dieſem Eylinder iſt eine halbe Kugel E. deren

Durchmeſſer „ von dem Kaliber des Stocks groß , woran

ein eiſener Dorn H. ſo F Kaliber lang , und unten nicht gar
von dem Kaliber des Stocks dick iſt , hierauf aber immer

abnimmt , bis er in der Spitze oben noch von dieſem Kali⸗

ber zur Dicke hat . Damit aber im Schlagen der Dorn nicht
zittern , noch wanken kann ; ſo macht man an den Dorn , und
zwar durch den Cylinder und Blatte , oder Unterſatz , ein bis

zur Helfte der Blatte viereckigtes , und zu Ende rundes ver⸗

juͤngtes Eiſen , mit einer Schraube , und Mutter , und macht
alſo den Dorn auf den Cylinder und Blatte vermittelſt der
Schraube , ſo etwas in das Holz hinein gehen muß , um den

Stock horizontal zu ſtellen , genau feſte , und verſiehet beede

Theile des Stocks mit einem Beſchlaͤge, damit er im Schla⸗
gen nicht auf⸗ und von einander gehe.
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